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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Madrid, 4. Juli. Nach einer Meldung der 
„Goceta“ hat Jovellar die Beſchießung Canta⸗ 
biejas begonnen. Bisher find 400 Bomben ber- 
ſchoſſen. Die Ankunft ſchwerer Geſchütze wird 
erwartet. Es ſcheint, als wenn die von den 
rliſten zurückgelaſſene Beſatzung einem ernſteren 
Kampfe ausweiche. f 
Ein Artikel der „Correſpondenzia“ führt 
aus, die katholiſche Religion bleibe die Staats⸗ 
religion Spaniens und der Staat übernehme die 
Cultuskoſten. Falls die in den Regierungs- 
kreiſen vorherrſchenden Anſichten maßgebend 
würden, werde kein Spanier wegen feiner Reli⸗ 
gionsanſichten und wegen Handlungen, welche 
der chriſtlichen Moral entſprächen, beunruhigt 
worden, aber als öffentliche Religions handlungen 
würden nur römiſch⸗katholiſche erlaubt werden. 
Mes EEE FEHBERE WERBEN. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Ems, 4. Juli. Der Kaiſer iſt heute Nach⸗ 
mittag 4 Uhr nach Coblenz abgereift. 

Prag, 4. Juli. Die Ueberführung der Leiche 
des Kaiſers Ferdinand nach dem Bahnhofe ift fo 
eben inmitten der maſſenhaft verſammelten Bevöl- 
kerung vor ſich gegangen. 

„ Mailand, 4. Juli. Der Kronprinz Humbert 
iſt heute nach Wien abgereiſt. 

Madrid, 4. Juli. Nach hier eingegangener 
amtlicher Meldung hat General Jovellar geſtern 
die Errichtung von drei Batterieu in einer Ent⸗ 
feli von 400 Metern von Cantavieja bewerk⸗ 
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Danzig, den 5. Juli. 


Nach dem letzten uns telegraphiſch gemeldeten 
Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ über die Münz⸗ 
frage will die Regierung die Goldwährung bis 
um 1. Januar 1876 endlich zur Wahrheit machen. 

er Schluß des Artikels bildet eine Art von 
Warnung an die Adreſſe der Notenbanken; 
er lautet: 
„Vor Allem aber werden in Bezug auf den Verkehr 
t Banknoten ſich immer weitere Umgeftaltungen 
brechen müſſen. Außer den 157 Millionen A. an 
Appoints unter 50 A. müſſen bis zum 1. Jannar k. J. 
außerdem noch 196,476,349 f. an Banuknotenappoints 
Döbern 50 und 100 & aus —. und hinſichtlich der 
öheren Appoints muß die Er enntuiß verbreitet werden, 
daß fe Bnbinngsanmeifungen auf Goldmünzen 
find. Hoffen wir, daß auch 


an 
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die Jubi Pe = re en werde, ohne 
ie Jutereſſen des 8 zu beeinträchtigen. 
Wenn die Notenbanken die jüngſte, Conjunctur- 
benutzten, um das Publikum eingehend mit Men 
Hundertmarknoten bekannt zu machen, ſo wird dem 
otten Discontiren gegen dieſe Noten von ſelber 
eine Schranke geſetzt werden, wenn die Circulation 
des Silbers durch Einziehung erheblich vermindert 
Kaifer Ferdinand J. von Oeſterreich. 
Mit Kaiſer Ferdinand iſt einer der wenigen 
Regenten ger die auch nicht einen einzigen 
Feind ſelbſt unter den Letzten ihrer Etantsangebör 
rigen jemals beſeſſen; vielleicht der einzige abſo⸗ 
lute Herrſcher, von dem die Geſchichte einmal 
erzählen wird, daß für die Fehler und Gebrechen 
„ſeines“ Regierungsſyſtems niemals er ſelbſt, ſon⸗ 
dern immer nur ſeine Umgebung verantwortlich ge⸗ 
macht wurde; ein Fürſt, deſſen K a und 
Wohlwollen auch nicht in den ſtürmiſcheſten 
Epochen ſeiner Regierung und ſelbſt nicht von 
jenen extremen Parteien, die es auf den gewaltſa⸗ 
men Umſturz dieſer Regierung abgeſehen hatten, 
jemals bezweifelt worden iſt. 


* = 
Ueber die Epoche ſeiner Kinderzeit und feiner 
Junglingsjahre liegt ein undurchdringlicher Schleier 
ausgebreitet, der ah niemals Aan ge · 
lüftet werden wird. Geboren am 19. April 1793 
von der zweiten Gemahlin ſeines Vaters Kaiſer 
Franz. der Kaiſerin Maria Thereſia, einer Neapo⸗ 
itanerin und Enkelin der großen Kaiſerin gleichen 
Namens, ſcheint er, obwohl der Erſtgeborene, doch 
nicht der Liebling ſeines Vaters geweſen zu fein. 
er von den Radicalen feiner Zeit als „Schwarz 
gelber“ verſchriene alte Schimmer erzählt in feiner 
in Wien im Jahre 1849, alſo unter dem Belage⸗ 
rungszuſtande erſchienenen Biographie: 
So viel iſt gewiß, daß es bei Ferdinand ſchon 
in früheſter Jugend nicht an Zügen von Herzens⸗ 
gite fehlte, wohl auch nicht an Beurtheilungsgabe, 
ie man ihm ſpäter ungerechter Weiſe jo gerne ab⸗ 
geſtritten hätte, denn es verlauteten zu jener Zeit 
allzuviele Gerüchte, daß er über dies und jenes ſich 
5 frei ausgeſprochen und ſich dadurch daß Miß⸗ 
fallen feines Vaters, ja mehrmals auch Strafe zu 
ef habe, als daß nicht nach dem Ausſpruche 
u 


Haus’: Es treibt ſich keine Rede im Volke herum, 
es iſt ein Körnlein Wahrheit darin“ etwas Wahres 
daran ſein ſollte. Außer allem Zweifel aber iſt, daß 
der auf ſeine Suprematie mit eiferner Sefigtei hal» 
tende Kaifer Franz den Erben feines Thrones fort⸗ 
während in Abhängigkeit erhielt, und ihm niemals, 
auch ſelbſt nicht in reiferen Jahren, den mindeſtens 
Einfluß oder auch nur Antheil an den Staatsgeſchäften 
geſtattete. Dieſe abbängige Sage 1“ es nach der 
damals allgemein geltenden Anſicht verſchuldet, 
daß auch die Umgebung des Prinzen nicht jeder 
Zeit eingedenk war, den Prinzen ſo zu behandeln, 
wie es ſich für den Erben ſo großer Staaten ziemte. 
Wird doch erzählt, daß der Kronprinz ſich nament 
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ſein wird. Da mit dem 1. Januar 1876, von 
welchem Termine ab die Noten mit Gold eingelöft 
werden ſollen, auch die durch das ze ber 
dingte Verminderung des Notenumlaufs in Kraft 
tritt, ſo könnten die Banken, welche die jetzige 
„Conjunctur“ noch zur übermäßigen Anſpannung 
ihres Notencredits benutzen wollten, von zwei 
Seiten arg bedrängt werden. 

Die Artikel der Wueten Sg welche unſere 
Miniſter und Abgeordneten als die Commis des 
Herrn Gerſon von Bleichröder und den Fürſten 
Bismarck als deſſen erſten Geſchäftsführer dar⸗ 
ſtellten, haben — wie man der „Trib.“ aus Pom⸗ 
mern ſchreibt — den bekannten Agrarpolitiker 
Herrn v. Dieſt⸗Daber zum Verfaſſer. Die, Trib.“ 
betrachtet dieſen Herrn nur als komiſche Perſon; 
ſie ſchreibt: 

„Herr v. Dieſt ſorgte vormals im Abgeordneten⸗ 
hauſe für Heiterkeit. So hatte er z. B. bei der Kreis⸗ 
ordnung den Antrag geſtellt, die Veterinärpolizei den 
Amtshauptleuten zu übertragen, dagegen einen weiteren 
Paragraphen folgenden Inhalts einzuſchalten: „Die 
anſtecken den Krankheiten verbleiben dem 
Landrath.“ 


Für diejenigen in der Oeffentlichkeit wirkenden 
Perſonen, welche das Vergnügen haben, mit Herrn 
v. Dieſt in perſönliche Berührung zu kommen, iſt er 
doch zuweilen mehr als komiſch. Derſelbe drängt ſich 
nämlich mit Vorliebe an politiſche Capacitäten her⸗ 
an, und wenn dieſe ſich irgendwie mündlich oder 
ſchriftlich — wenn natürlich aus Vorſicht auch nur 
nichtsſagend — ihm gegenüber äußern, ſo verſteht 
er dies nicht ſo, wie es gemeint iſt, ſondern legt es 
ſich in ſeinem Sinne aus und ſchlägt daraus nach 
Möglichkeit Capital. Und hauptſächlich geſchieht 
dies gegen Perſonen, welche ſich im Augenblick 
nicht oder überhaupt nicht mehr vertheidigen 
können. Die Scene, in welche jüngſt im Herren⸗ 
hauſe Kleiſt⸗Retzow den Cultusminiſter auf Grund 
von Mittheilungen des Herrn v. Dieft, der Herrn 
Dr. Falk nicht verftanden hatte, be ca iſt 
wohl noch bekannt. Im letzten landwirthſchaftlichen 
Congreß erzähfte er, Dr. Jabel habe ihm gegenüber 
bekannt, daß alle Redacteure der i e 
nicht die volkswirthſchaftlichen Dinge unparteiiſch 
beſprächen, auch hatte er dieſe angebliche Aeußerung 
an den Reichskanzler telegraphirt, um ihm die 
Käuflichkeit der liberalen Preſſe dadurch zu demon⸗ 
ſtriren. Dr. Zabel war bereits todt, konnte alſo 

errn v. Dieſt nicht mehr zur Rede ſtellen. Im 
ongreß wandte ſich Herr v. Dieſt ſogleich an den 
Berichterſtatter der „Voſſ. Ztg.“ mit dem Verlangen, 
den Paſſus gegen die „Nat. Ztg.“ nicht zu ver⸗ 
ſchweigen. Vet Reporter ſagte, höflich ablehnend, 
die Redaction würde ſicher den Paſſus ſtreichen, 
weil er wußte, daß dieſelbe ſich nicht zur Verbrei⸗ 
tung von Verleumdungen des Herrn v. Dieſt her⸗ 
geben würde, beſonders da ihr dies ſo ausgelegt wer⸗ 
den konnte, als thue ſie es nur der Concurrenz wegen. 
Herr v. Dieſt brachte die Weigerung des Reporters 
7 y o A UI RETTEN, 
lich von dem Muthwillen feiner N (im Jahre 
1826 als Gemahlin des Kaiſers Don Pedro ver · 
ftorbenen) Schwefter Leopoldine Manches gefallen 
laſſen mußte, wobei er ſchon damals die größte 
Mäß gung und Geduld zeigte. : 
ine eigentliche planmäßige Erziehung ale 
künftiger Regent erhielt Ferdinand meines Wiſſens 
nicht. Wie ſelbſt die vortrefflichen und erleuchteten 
Brüder des Kaiſers Franz und noch mehr mußte 
Ferdinand den Willen ſeines Vaters als höchſtes, 
ausſchließendes hun e und jedes, wenn 
noch ſo begründete Widerſtreben gegen denſelben 
wurde wie ein wahres Majeſtätsvergehen betrachtet 
und geahndet. Kein Wunder war es daß unter 
ſolchen Verhältniſſen der Geiſt des Inden ge. 
drückt wurde, zumal da er ſich von Kindheit auf 
keiner feſten Geſundheit erfreute. Es verbreitete 
ſich eine ängſtliche Schüchternheit über ſein ganzes 
Weſen, welche ſich beſonders bemerkbar machte, 
wenn er in Begleitung ſeines Vaters bei irgend 
einer feſtlichen Gelegenheit erſcheinen mußte. 
uch die Berichte und Zeugniſſe aller anderen 
eitgenoſſen lauten dahin, daß die Erziehung des 
Prinzen Ferdinand ſowohl in , yſiſcher als in 
intellectueller Beziehung eine vollſtändig verfehlte 
war, und man kommt unwillkürlich zu dem Schluſſe, 
daß Kaiſer Franz in früherer Zeit den ſpäter nicht 
realiſirten Vorſatz gefaßt og mag, feinen Erſt⸗ 
gebornen von der Nachfolge in feiner Regierung 
auszuſchließen. Eine Thatſache iſt es wenigſtens, 
daß in dem Prinzen Ferdinand blos zwei 
Neigungen, ſeine Liebe für die Botanik und für 
die Heraldik, cultivirt und großgezogen wurden, 
teigungen, die doch nicht einen Menſchen voll. 
ſtändig ausfüllen dürften, der auserſehen war, 
dereinſt als Herrſcher das Glück von Millionen 
zu fördern. Thatſache iſt es ferner, daß Ferdi. 
nand noch als Jüngling von jeder Berührung mit 
der Welt und den Menſchen ſozuſagen hermetiſch 
abgeſchloſſen und über den Gang der während ſei⸗ 
ner Knaben⸗ und Jünglingszeit den Erdball er⸗ 
ſchütternden Ereigniffe gänzlich im Unklaren ge⸗ 
laſſen wurde. An den deutſchen Befreiungskriegen 
nahm er, obſchon er bereits das 21. Jahr erreicht 
hatte, nicht den entfernteſten Antheil und während 
des Wiener Congreſſes zeigte er ſich blos ein ein⸗ 
ziges Mal als Theilnehmer an einer prachtvollen, 
von allen Souveränen mitunternommenen Schlitten⸗ 
fahrt. Als Napoleon Elba verlaſſen hatte, nahm 
ihn 5 Vater wohl zur Armee mit, ohne daß er 
jedoch an den krie en Actionen irgendwie theil⸗ 


nehmen durſte. dinand machte damals die ein⸗ 
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an die Oeffentlichkeit, weil er daraus deduciren wollte,] fieht man immer mehr, daß die Wahrheit noch ent⸗ 


alle liberalen Blätter ſteckten unter einer Decke. 
Ferner erzählte Herr v. Dieſt bei einer andern 
Gelegenheit, Lasker habe ihm verſprochen, dem⸗ 
nächſt die „Gründer“ aus den Reihen der liberalen 
Partei öffentlich an den Pranger zu ſtellen; aber 
dies erzählte der Herr, als Lasker ſchwer krank 
ge ihm alſo nicht widerſprechen konnte. 
Die aus Vorſicht nichtsſagend gehaltenen Briefe, 
welche Herr v. Dieſt vom Fürſten Bismarck aus 
Höflichkeit zur Antwort erhalten hatte, benutzte der 
Herr dazu, um daraus Reclame für fein ſonſt 
werthloſes Buch über „Geldmacht und Socialismus“ 
zu ſchlagen. Auf dem itel ſtand groß 
und breit etwa: „Mit eigenhändigen Briefen des 
ürſten Bismarck“ oder ahnlich Herr v. Dieſt hatte 
reilich den Er um Erlaubniß zur Veröffent⸗ 
lichung gebeten, dieſer antworte kühl, er habe nichts 
dagegen einzuwenden, wird ſich aber wohl hüten, 
ſich auf's Neue in ſolche Correſpondenz einzulaſſen. 
Uebrigens iſt Herr v. Dieſt ein „ehrlicher Mann“, 
der trotz alles feines felbitgefälligen Hervordrängens 
an alle die wunderlichen Sachen glaubt, die er 
ſeinen Freunden zum Beſten giebt. 


Die öſterreichiſchen Blätter ſind ſeit einigen 
Tagen voll von Lob und Preis auf Ferdinand 
den „Gütigen“. Die „Güte“ iſt im Privatleben 
allerdings eine ſchöne Tugend, obgleich man mit 
ihr allein auch da nicht weit kommt, aber im poli⸗ 
tiſchen Leben kann ſie, wenn ſie nicht mit Weisheit 
und Energie gepaart iſt, geradezu verhängnißvoll 
werden. Ein abſoluter Herrſcher, dem man nichts 
Anderes nachſagen kann, als daß er „gutherzig“ 
ſei, wird in den meiſten Fällen das Unglück ſeines 
Volkes ſein. Der beſte Beweis dafür war der ver⸗ 
ſtorbene Kaiſer. Trotz ſeiner „Gutherzigkeit“ ließ 
er Metternich ſchalten und walten, trotz ſeiner 
„Gutherzigkeit“ duldete er, daß Windiſchgrätz Wien 
bombardirte, trotz ſeiner — geſchah es 
in ſeinem Namen, daß Robert Blum erſchoſſen 
wurde und das Standrecht in der Hauptſtadt 
als einziges Geſetz proclamirt wurde. Kaiſer 
Ferdinand weinte Thränen über kdas Unglück, 
das ſeinen „lieben Wienern“ widerfuhr, aber 
das war auch Alles, wozu es ſeine „Gutherzigkeit“ 
brachte, bis man ihn endlich, nachdem ſein Purpur 
mit Blut befleckt worden, zur Abdankung veranlaßte. 
Wer meint, der Tod des Exkaiſers ſei e politiſche 
Bedeutung, macht die Rechnung ohne die Czechen, 
welche in „Ferdinand V.“ den letzten gekrönten 
König von Böhmen verloren haben und die jetzt 
mit doppelter Energie die Krönung Franz Joſeph's 
verlangen. 


In Frankreich müſſen noch immer alle übrigen 
Dinge hinter dem namenloſen Unglück zurücktreten, 
welches den ſüdlichen Theil des Landes betroffen 
hat. Man glaubte Anfangs, die Berichte über den 
Umfang des Unglücks müßten übertrieben ſein; 
doch je mehr die Einzelnheiten bekannt werden, er⸗ 
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9 größere Reiſe während ſeines ganzen Lebens. 
Während nämlich Kaiſer Franz in Maris blieb, 
wurde ihm geſtattet, vom 10. Auguſt 1815 an auf 
mehrere Wochen in Frankreich Excurſionen zu un⸗ 
ternehmen Nach Wien am 22. November zurück⸗ 
gekehrt, begann er nun wieder ſein durch We 
aſt ohne Unterbrechung andauerndes Stilleben. 
Kaiſer Franz und ſeine Gemahlin machten faſt 
alljährlich größere Reiſen nach den verſchiedenen 
öſterreichiſchen Ländern, ohne übrigens den Kron⸗ 
prinzen mitzunehmen, dem die Freiheit blieb, ſich 
im Winter in der Hofburg, im Sommer auf einem 
der Luſtſchlöſſer nächſt Wien mit Botanik, Heraldik 
und ähnlichen Liebhabereien die Langweile zu ver⸗ 
ſcheuchen. Erſt im October 1818, nachdem er das 
25. Lebensjahr bereits überſchritten hatte, betraute 
man ihn mit der erſten offiziellen Function. Man 
ließ ihn nämlich der ng‘ eines von den 
Ständen Mährens zu Ehren des Kaiſers Franz 
auf dem Franzensberge zu Brünn errichteten 
Obelisks als Stellvertreter des Kaiſers beiwohnen 
und eine kurze Anſprache halten. Auch im nächſten 
Jahre wurde ihm ein ſechswöchentlicher Ausflug 
nach dem Süden des Kaiſerſtaates geſtattet. Im 
Jahre 1820 verweilte er ein paar Wochen in Peſt⸗ 
Ofen, im Jahre 1821 mehrere Tage wu Laibach, 
wo damals der bekannte Congreß abgehalten wurde, 
die nächſtfolgenden Jahre verblieb er ohne Unter⸗ 
brechung in Wien und deſſen nächſter Umgebung. 

Die Popularität Ferdinand's datirt vom Ye 
1830 von der großen Ueberſchwemmung in Wien 
her, wo ſein edles gefühlvolles Herz ſich zuerſt den 
weiteſten Kreiſen offenbarte, denn troß ſeiner zar⸗ 
ten Geſundheit und ſeines ſchwächlichen Körpers 
ſcheute er weder Anſtrengung nach Gefahr, um den 
ahlreichen Bedrängten in den verſchiedenen über⸗ 
lutheten Vorſtädten Beiſtand zu leiſten und Hilfe 
zu bringen. In dieſem Jahre wurde er auch, „da- 
mit Kaiſer Franz“ — wie officiell erklärt wurde — 
„die Freude erlebe, ſeinen Thro 
noch bei feinem Leben die alte Conſtitution Un⸗ 
garns beſchwören und dieſelbe ſo gegen die Stürme 
der Zeiten geſichert zu ſehen,“ laßt Könige von 
Ungarn gekrönt, bei welchem Anlaſſe er auch nach 
alter Sitte den Preßburger Königsberg hinaufritt 
und mit dem alten Schwerte des heiligen Stephan 
die üblichen Kreuzhiebe gegen die vier Weltgegen⸗ 
den führte, zum Zeichen, daß er Ungarn gegen 
jeden Feind, woher er auch kommen würde, zu ver⸗ 
theidigen bereit ſei. Seit dieſer Zeit führte er das 

rädicat uReje ät.“ 
Am 27. März des darauffolgenden Jahres 


ohn und Thronfolger ernſt 


ſetzlicher iſt, als die erſten Berichte uns mittheilten 
Zieht man eine Linie von Montpellier nach Bordeaux, 
ſo find es ſämmtliche ſüdlich davon gelegene Landſchaf⸗ 
ten bis zu den Pyrenäen hin, welchen die Fluthen 
Tod und Verwüſtung gebracht haben. Furchtbare 
Ueberſchwemmungen treten dort immer Fat n 
und immer ſchrecklicher auf, während die Flüſſe zu 
8 Zeiten immer waſſerärmer werden. 
Der Grund iſt derſelbe, welcher auch in Deutſch⸗ 
land die Flüſſe immer mehr verflachen käßt und zu 
Ueberſchwemmungen ‚gereist macht; es ift neben 
anderen ‚air e rſachen (Entwäſſerung von 
Sümpfen und Moräſten, Trockenlegung von Teichen 
und Seen) die 3 1 er Wäl der. 

her waren dort die 9 mit Wäl⸗ 
dern bedeckt, welche den Waſſerdunſt der Regen⸗ 
wolken abſorbirten, die freie Verdunſtung der Nie⸗ 
derſchläge beförderten, die belebende Flüſſigkeit in 
ſich aufſpeicherten und während der trockeneren 
dad en hinab in die Thäler ſandten. Jene Zeiten 
ind nun längſt dahin, die Bäume ſind gefällt, die 
von ihnen feſtgehaltene fruchtbare Erde iſt von den 
Regengüſſen in die Thäler hinabgeſpült, wo einft 
ſchattige Wälder das Auge erfreuten und den tie⸗ 
fer liegnnden Wohnungen Schutz gewährten, 
tritt jetzt der nackte Fels zu Tage, 
auf welchem die Gewäſſer plötzlich und verheerend 
zur Tiefe ſtürzen. Zu gewöhnlichen Zeiten ſind 
die Flüſſe heute viel flacher, die Schifffahrt wird 
unterbrochen, der Handel ſtockt, u induſtrielle 
Anlagen werden der nöthigen Waſſerkraft beraubt, 
und dieſe Zeiten der Dürre werden abgelöft 
von ſchrecklichen Kataſtrophen, wie wir ſie ſo eben 
erlebt. Millionen ſind f 


borſtenſteuer, Caroſſenſteuer u. ſ. w er j 
e Ne und reich — 4 
- en Räthe, welche Einn nellen 
entedien. Da war ein gefi ter Painter, ber 


wies auf die unnützen Wälder der Nehrungen hin, 
deren Holz bequem zur See ng Holland und 
England verschifft werden könnte. Der König ließ 
io das nicht zweimal jagen, die Wälder fielen unter 
er Axt und füllten auf kurze Zeit die könig⸗ 
lichen Kaſſen. Jetzt aber wurde der fliegende 
Sand der Herrſcher der Nehrungen und verſchüt⸗ 
tete die Wohnungen der Menſchen, machte das 
Gebiet zur Wüſte. Morgen wird ein anderer 
Miniſter jene Gebiete in Augenſchein nehmen, 
welche einer ſeiner Vorgänger zerſtört, aber 
den bedrängten Fiſchern wird er kaum 


wurde die Vermälung König Ferdinand's mit der 
Tochter des Königs von Sardinien, Prinzeffin 
Maria Anna Carolina Pia, vollzogen. Am 
9. Auguſt 1832 wurde in der Berggaſſe, ungefähr 
hundert Schritte vom letzten Hauſe gegen das 
Helenenthal bei Baden, von einem p irten 
Hauptmanne, Namens Franz Reindl, der, von 
Schulden gedrückt, ſich vergeblich um ein Darlehen 
von 900 Gulden bemühte, ein Terzerol auf 


Ferdinand, der ihn gleichfalls abſchlägig 
eſchieden, abgefeuert. Die Kugel u te 
glücklicher Weiſe blos eine leichte Prel⸗ 
lung an Ferdinand's linkem Schulterblatte. 


Am glänzendſten bewährte ſich die Herzensgüte 
Ferdinand's in Folge dieſes Attentates. Reindl 
wurde zum Tode durch den Strang verurtheilt; 
Ferdinand bat aber ſo lange für ihn um Gnade, 
dis die Strafe in zwanzigjährige eee 
wandelt wurde. Und nicht genug — er beauftragte 
auch den Polizei⸗Präſidenten F für Mutter 
und Kind des Verbrechers in ſeinem Namen und 
auf ſeine Rechnung Sorge zu tragen; ſie erhielt 
eine ausreichende, jährliche Penſion. Ferdinand 
hatte übrigens ſeit dem Attentate eine unüber⸗ 
windliche Abneigung gegen den Aufenthalt in 
Baden und brachte, auch ſpäter als Kaiſer, nie 
mehr die Sommerſaiſon daſelbſt zu. 

Am 19. Dezember 1832 wurde Ferdinand 
plötzlich ſo gefährlich krank, daß man ſchon mit Ge⸗ 
wißheit ſeinen Tod erwartete. Schon im Jahre 
1828 begannen ſich bei ihm epileptiſche Anfälle ein⸗ 
uſtellen, die immer häufiger wurden und zum 

eile einen apoplektiſchen Character an ſich a ms 
Gingen ſolche 3 auch zumeiſt nach Verlauf 
einiger Stunden ſpurlos vorüber, jo brachten fie 
doch mehr als einmal das Leben des Kranken in 
Gefahr. Zur Zeit ſeiner Krönung in Ungarn 
(September 1830) war ſein Weinen and 
215 befriedigend denn je, und man begann 
ich zuf ürchten, daß die 11 apopleitiichen 
Anfälle auf ſeine ge eiten nachtheilig 
wirken möchten. Auch als die a im Dezember 
1832 wider alles Erwarten glücklich überstanden 
wurde, herrſchte ziemlich allgemein der Glaube: 
ar AR Kaifer Franz werde feinen alteſten Sohn 
überleben. 

Der ftillen, faſt klöſterlichen Zurückgezogenheit, 
in welcher Ferdinand ſeit ſeiner von Niemandem 
mehr erwarteten Wiedergeneſung lebte, wurde er 
am 2. März 1835 plötzlich entriſſen, an welchen 
Tage Kaiſer Franz ſtarb. (Schluß folgt.) 


1 


helfen können; wenn Millionen zu ihren zunächſt noch die Sache beim Alten bleiben könne, „Univers“ zu 4000 Fr. Schadenerſatz an einen; — Ein in der „Times“ veröffentlichtes Privat⸗ 
Gunſten verwendet würden, ſo wäre es der wirklichen Ausführung des Geſetzes aber ſich Händler verurtheilt wird, da es die Gläubigen telegramm aus Peking meldet: „China bereitet 
doch ſehr fraglich, ob dieſelben auf län⸗ nicht unnügerweife entgegenzuſtellen. aufgegordert hatte, bei demſelben nichts zu kaufen, 
dere Zeit dem Uebel ſteuern könnten. Wenn — Den Geiſtlichen und Kirchendienern, weil er Sonntags feinen Laden nicht ſchließe. Uni⸗ A 


18. Juni 1872 und durch den Erlaß vom 28. Inni 1873 
die frühere Eintheilung der Matroſen der Marine 


ür den einzelnen ſic herausſtellt, begann die ee die Berathung des Geſetz⸗ 
a 
{2 


reinen Goldwä die We i „jein Zehntel, indem angenommen wird, daß diefe entwurfs betreffend die 0 N 
gen rar rn gung De a nn Quote ungefähr das Manko der früher nicht ein⸗ bahn, deren Drin bc e genehmigt worden war 


erung in das Geſetz kam, wä ung haben auch nur die ſchon im Amte befind⸗ haben heute mit den Vorſitzenden der übrigen 
zeſet ne F lichen Perſonen, während bei Neuanſtellungen vorlamentarifgen Fractionen über die Frage ber 


in Mandat erhalten, dieſe Frage zu discutiren, fie 
ksſchülen hören wir eine würden zuvor mit ihren Fractionen Rückſprache 
führen, deſſen Werth dem des Zweimarkſtücks nicht Klage, welche wohl verdient an die Oeffentlichkeit nehmen. Eine weitere Beſprechung iſt auf Montag 
entſpricht. Anfangs lag es in dem Plane, ein] gebracht zu werden, damit von oben her Abhilfe anberaumt. Re W. T.) 

ugland. 


E 

5 London, 2. Sul, Das Oberhaus Hop 
zu verewigen. — Eine Streitfrage, welche zwiſchen[richt gewidmeten Stunden wöchentlich um 4 ver⸗ in feiner heutigen Sitzung den Geſetzentwurf über 
5 den in Berlin mündenden Eiſenbahndirectionen [mindert worden, und es wird jetzt in dieſen vier die Eintragung der Waarenmarken in (8. 2 Le⸗ 


ige 5 
dreſſirte üt 1 ießen. 8 ſollte in dieſer Beziezung laut werden, Abhilfe geſchaffen Wahlrecht“ gebildet, welcher das frühere Parla⸗ 
ofen — 25 Da Acchlehlic, werden wird. Es würde ſonſt nicht nur eine Ueber⸗ mentsmitglied Bouverie zum Vorſitzenden und 


€ at alſo einflußreiche Mitglieder. Weiter hat die 
chwerdeführer zu Kwilcz, welcher ſeiner Zeit die Excommunication höchſte medieiniſche Behörde im Lande, das 
d demnächſt ein gegen den Pfarrer Kick geſchehen ließ, iſt wegen General Medical Council of Education and Re- i 
unbefugter Vornahme von Amtshandlungen in der gistration, auf Aufforderung der Regierung üben 
Nachbarparochie Kähme aus der Provinz Poſen] die Frage der Zuläſſigkeit von Frauen zur 
aus gewieſen worden. (P. Z.) färztlichen Praxis Bericht erſtattet, und zwar] M 
Düſſeldorf, 3. Juli. Der Fackelzug, welcher im Ganzen für die Zuläſſigkeit den Wie das 
dem Cultus miniſter Dr. Falk geſtern nach Geſetz heute ſteht, ift dem weiblichen eſchlecht die 
feiner Rückkehr von Bedburg gebracht wurde, ver⸗ medieiniſche Praxis ganz und gar abgeichnitten. 
= Zahl der Theilnehmer Eine einzige Frau, Mrs. Garrett⸗Anderſon, hat 
T belief ſich auf ungefähr 6000. Zahlreiche Vereine ſich durch Prüfung bei der Apothekergeſellſchaft die 
vermißten Grundlagen namentlich in Betreff der Stadt und Umgegend und viele Deputationen Conceſſion zur Praxis erworben. Die Thür, durch] deck 
ollsſchule gegeben. Soviel man übrigens glaub⸗ waren a ls der Zug vor dem Re⸗ welche fie e iſt, iſt ihren Geſchlechts⸗ 
haft vernimmt, beabſichtigt die oberſte Aunlerrichts⸗ gierungsgebäude angekommen war, hielt ein Mit⸗ eee ſeitdem verſchloſſen worden, da die 
verwaltung in keiner Weiſe den Grundſatz einer glied des Feſteomites eine Anſprache, welche der Apothekergeſellſchaft beſtimmt hat, daß bei ihr wie 
confeſſionsloſen Volksſchule aufzuſtellen, demfelben Miniſter mit einer Rede beantwortete, welche mit bei allen anderen zur Conceſſionsertheilung befähig⸗ igationg - Schul Di a 
aber unter gewiſſen gegebenen Verhältniſſen auch ſtürmiſchem Beifall aufgenommen wurde. ten Körperſchaften alle Eraminanden den Curſus Albrecht hierfelbft i der Kol. runs Ba 
nicht unbedingt zu widerſtreben. Die Confeſſionalität Eſſen, 3. Juli. Der Cultus miniſter Pr. an einer anerkannten mediciniſchen Schule, zu der eg een 
der höheren Unterrichts⸗Anſtalten wird aber in Falk iſt heute Vormittag in Begleitung des Re⸗ Frauen zur Zeit nicht ET en werden, durch⸗“ “ Am erſten Tage nach Beginn des Bockverkaufs 
keiner Weiſe mehr aufrecht zu erhalten fein, jo daß gierungspräſidenten v. Ende, von Düſſeldorf kom⸗ gemadit aben müſſen. Der Allgemeine medieiniſche in der Southdowu⸗ Vollblut Heerde Artſchan 
eben nur eigene Stiftungs-Urkunden oder Special mend hier eingetroffen. Während der Fahrt wurde Rath erklärt nun in ſeinem Bericht, er würde nicht] wurden dort von den 60 zum Verkauf geſtellten Thieren 
ſatzungen hier einen Unterſchied feſtzuhalten geftatten | der Miniſter auf der Station Oberhauſen von anſtehen, Frauen, die von einer der neunzehn zur bereits 2 Böcke a 300 h, 13 4 225 . und mehrere 
werden. — Um ſolchenfrüheren Staatsbeamten, ſämmtlichen dortigen Vereinen und zahlreichen Aae befugten Körperſchaften zur Conceſſion zu 180, 150, 120 und 90 l. verkauft. 
welche vor Erlaß des günftigern Penſionsgeſetzes Deputationen begrüßt. Auf der Station Alteneſſen vorgeſchlagen werden, zur Praxis een: Sollte] It Die aden ftattgebabte Verſammlung 
von 1872 und vor Eintritt der 1872 und 1873 | fand ein feierlicher Empfang durch den Landrath, keine der neunzehn Körperſchaften (die dazu durch⸗ = iger a a be von etwa 
erfolgten Verbeſſerung des Amtseinkommens der⸗ den Oberbürgermeifter von Eſſen, den Bürgermeiſter aus nicht gezwungen werden können) ſich zur Zu⸗ ſdenden 95 — N ati, eröffnet war EM Ver; 
artiges Beamten, in den Ruheſtand verſeßt waren, and den Gemeinderath don Altenefien ſtatt. Der laſſung von Frauen bereit zeigen, fo ſtellt der Rate. (Schriftführer) in längerer Rede die biefige Woh, 
in wirklichen Bedürfnißfällen auf nachhaltigere Miniſter fahr von dort zu Wagen nach Eſſen, es der Regierung anheim, eine beſondere Prüfung] nungsnolh und betonte namentlich, daß Leute, welche 
Weiſe als bisher zur Hilfe zu kommen, Kind von nahm daſelbſt die Inſpicirung der verſchiedenen für Frauen durch Parlamentsacte vorzuſchreiden.] längere Zeit in ein und derſelben Wohnung wohnen, 
1874 ab in den Etats der verſchiedenen Ver⸗ Lehranſtalten vor und empfing ſodann Deputationen] Der Bericht iſt ziemlich neutral und ſehr vorfihtig | Eigenthumsrechte an derſelben erhalten, und nach einer 
waltungen Mittel vorgefehen worden, aus welchen der Städte Bielefeld, Bochum, Kettwig, Münſter, gehalten. Der Rath mag offenbar nicht Partei] gewiſſen Anzahl von Jahren Eigenthümer werden 
dergleichen Penſionairen widerrufliche Zuſchüſſe zu | Steel, Königſteele, Werden und Witten. Später ergreifen. Er zählt in feiner Mitte ſehr eifrige] müßten. Der Vorſitende ſprach fich ne ilber dieſe 
ihren Penſionen als fortlaufende Unterftügungen begab ſich der Miniſter auf die Villa Krupp nach Befürworter der Frauenrechte und auch ſehr ent. Frage epic“ ir Abel Auen in erſter 
bewilligt werden können. Jetzt erhalten nun auch Bredeney und beſuchte alsdann das Krupp'ſche ſchiedene Gegner derſelben. Mit der Feſtſtellung 5 natürlich kein Geld te forgen. 
diejenigen Penſionäre der Etaatseiſenbahn⸗ Ver Etabliſſement. Die Stadt hat dem Miniſter zu einer beſonderen Prüfung würde den arzneibefliſſe⸗ ſchwende daſſelbe auf andere Weiſe, — B für die 
waltungen, welche nicht aus dem Staats⸗ oder Ehren ein Banket veranftaltet. Abends findet ein nen Frauen allerdings nicht voll gedient fein, da Caualiſation, welche ſehr viel Geld getoſtet, aber den Zus 
Penſtonsfonds, ſondern aus Eiſenbahn⸗Penſtons⸗ Fackelzug der Bürgerſchaft ſtatt. W. T.) ſſie einen Unterſchied zwiſchen Männern und Frauen fſtand der Stadt nicht verbeſſert, ſondern eher verſchlechtert 
kaſſen, ihr Ruhegehalt beziehen und deren Geſammt⸗ weiz feſthalten würde. Sie wollen indeſſen durchaus habe. Redner forderte ſchließlich die Anweſenden auf, 
N einkommen unaustömmlich iſt, eine gleiche Ver⸗ Bern, 2. Juli. Der Nationalrath hat dem gleiche Rechte mit dem andern Geſchlechte haben. dem ſocialdemokratiſchen deutſchen Arbeiterverein in 
Ä günſtigung, welche jetzt zur Ausführung kommt. Vertrage vom 10. Mai d. Is. betreffend die Er⸗ Dänemark. ; Hauburg beizutreten. 
| Dem Geh. Ober- Baurath Wiebe im Han⸗ richtung eines. internationalen Maaß, und Ge) Kopenhagen, 2. Juli. Der Herzog und|., 8 bene Lebenedld Be lege Faun 
delsminiſterium iſt die aus Geſundheits rückſichten wichtsbureaus in Paris die Ratiſtcation ertheilt. die Herzogin von Edinburg ſind heute Abend 8 Aufflbrung und fand febr beifälige Auf. 
beantragte Dienſtentlaſſung bewilligt worden. Oeſterreich⸗Ungarn. hier eingetroffen; dieſelben werden auf der könig⸗ nahme. Hr. Bley ſpielte die Hauptrolle lebenswahr 
— Zum Präſidenten des mit dem 1. October Wien, 3. Juli. Der Kronprinz des deutſchen lichen Pacht „Osborne“ übernachten und morgen und innig und zeigte ſich auch als tüchtiger Piſton⸗ 
2 in's Leben tretenden Ober verwaltungsgericht Reichs und von Preußen und der Großfürſt⸗ ſon⸗die Reiſe nach Humlebäk und von dort nach bläſer: ſeine Einlage, bei welcher er zum Schluß immer 
; fol, wie verlautet, der Director im Handelsmini⸗ |folger von Rußland, welche am Montag Nachmit⸗ Fredensborg fortſeßen. W. T.) f Poſthörnchen ertönen ließ, brachte ihm großen Bei⸗ 


r. angewachſenen us⸗ 
onds angeſtellten Sammlungen ergaben ca. 40 4 


\ Eva 


erium Jacobi ernannt werden. tag hier eintreffen, ſowie der Kronprinz von Italien, Nuß land. 5 all ein. Die anderen mehr oder weniger bervortreten⸗ 
8 git Rückſicht auf die 1 Durchfüh⸗ 5 er bereits am Montag Vormittag hier er⸗ — In der letzten Sitzung der in St. Peters⸗ bee ganz ee cher. 
rung der Provinzial⸗Ordnung iſt auch die Frage wartet wird, werden in der kaiſerlichen Hofburg] burg tagenden internationa en Telegraphen⸗ Frl. Kanzler als " e 1990 ſcch 
entfianden, ob die Verfammlungslocale der Wohnung nehmen. Der Kaiſer und die Erſberzoge conferenz wurde London für die nächſte Fele. Jäger dez Hrn. Deffau ließ nichts zu wünſchen brian 
* Provnzial⸗Landtage auch für] werden dieſelben auf den betreffenden Bahnhöfen] graphenconferenz 1878 als Verſammlungsort ger] Die Leiſtungen der Araber, ſowie die der Gymna⸗ 
die Sitzungen der neuen Provinzial⸗Landtage überall | empfangen. Der Marſchall Mac 5 hat den jwähli. ; ſtiker⸗Geſellſchaft Merkel ſind großartig und im dieſer 
ausrei en) fein werden. Bei der Ermittelung des franzöſiſchen Botſchafter hierſelbſt, Graſen v. Vogue, Namanien. — Weiſe hier wohl noch nicht geſehen worden. Die Kin: 
künftigen Raumbedürfniſſes ift zu berückſichtigen, beauftragt, dem Kaiſer das Beileid des Marſchalls⸗ Bukareſt, 3. Juli. Nachdem die Eiſenbahn⸗ der der Wüſte apa eigten uns ein landesübliches 
daß die Zahl der Mitglieder der neuen n Präſidenten über das Hinſcheiden des Kaiſers Fer⸗ commiſſton der Deputirtenkammer ſich einſtimmig Gebet, einen leiden ſie an ihren Juſtrumenten 
Landtage eine größere fein wird, als die der alten, dinand auszudrücken. Graf v. Vogus wird als gegen die Vorlage der Regierung betreffend die en cht an 5 debe einer u. 
daß den Sitzungen auch der Königl. Commiſſacius Vertreter der franzöſiſchen Regierung auch dem Ertheilun der Conceſſion zum Bau der Eiſen⸗ Inneren end aber bie Saltonerkii gr welche 15 
und die zu feiner Vertretung oder Unterſtützung] Leichenbegängniſſe beiwohnen (W. T.) bahnen 510 jeſcht⸗Predal und Adjut⸗Olna mit faunenerregender Schnellfakeit und Wa Bat ine 
abgeordneten Staatsbeamten, ſowie die Mitglieder Brünn, 2, Juli. Eine große Anzahl von ausgeſprochen, haben 44 Deputirte beantragt, daß ausführen, ebenſo find die orlentgliſchen Yu en 
des Provinzial⸗Ausſchuſſes, der Landesdirector] Arbeitern, wohl über 70, begab ſich heute aufs] die Kammer keinen der A re 1 8 bewunderungswerth, bei welchen ſich ein alter Mann, 
(Landeshauptmann) und die ihm zugeordneten obe⸗ Nathhaus, die Arbeitsbücher zu holen, um von annehmen, ſondern es der Regierung überlaſſen von angeblich 98 Jahren, auszeichnet, indem er 7 ſtarke 


ren Beamten beiwohnen, und daß die Sitzungen Brünn fortzuziehen. möchte, eine neue Concurrenz auszuſchreiben. Männer, auf ſich nimmt. — Schließlich iſt noch die 
der neuen Provinzial⸗Landtage öffentlich ſein wer⸗ Frankreich. (W. T.) bal auf freiſtehender Leiter, . von Mr. 
den. Es dürften mit Rückſicht hierauf in den be⸗ Paris, 2. Juli. Das heutige Gabenver⸗ battu ausgeführt wird, auerkennend zu erwähnen. 


theiligten Provinzen die erforderlichen Ermittelun⸗ 

en bald ſtattfinden. — Ebenſo muß für das Ober⸗ 

| Berwaltungd-Öeriöt, welches bekanntlich ſchon 
RL am 1. October ins Leben treten ſoll, unverweilt ein 
Local, nämlich ein Saal für die öffentlichen 0 755 


0 5 : 3 ist! Weichſel der 6 Jahre alte polniſchen Kahr⸗ 

tes., wozu der Herzog Aumale 25,000, Fürſt zeſſe Becher ſich nicht hat verſtändigen können, ift | Weic h at Kab 
ohenlohe 1000, Lord Lyons 1000, die Herzo⸗ dieſelde heute verabſchiedet. e W e Spielen in's Wafler an 
in von Chartres 3000 Fr., der Jockey⸗Club 12,000, Aſien. & 5 + Ein Zimmergeſelle, der einen Maurer mit einem 
ie Südbahn 25,000, Rothſchild aus London 1000 Shanghai, 3. Juli. Die chineſiſchen Stock ins Geſicht ſchlug, iſt verhaftet worden. — Ein 
gen u. ſ. w., beſchafft werden. s ſchweben dar⸗ 2 beigeſteuert haben. Laut Liberté hat der kai⸗[Sol daten, welche gegen den amerikaniſchen Con⸗ Schiffsjunge, welcher von ſeinem Schiff fortgelaufen, 
: über vorläufige Ermittelungen und Erörterungen. |jerliche Prinz 6000, die Kaiſerin Eugenie 4000 Fr. ſul und deſſen Gemahlin kürzlich in Chianking] wurde erpiſcht 5 dem Capitän wieder zuri ſebracht 
x — Die ar Ztg.“ vernimmt, wie fie fagt, und laut Union Graf Chambord 5000 Fr. gezeichnet. einen Exceß egangen hatten, ſind von dem Ge⸗ der e Zu der re 2. d. unter 
von vollkommen glaubwürdiger Seite, daß die] Der Pariſer Gemeinderath wird am nächſten Mon- richt für ſchuldig erkannt und demgemäß beftraft Seh Collegnune der Ce ah Wannen 
latholiſche Geſſtlic keit Betreffs des Geſetzes über die tage 100,000 Fr. für die Ueberſchroemmten bewilli⸗ worden. W. T.) Danzig im hieſigen Sem ae an 
Bermögend-Berwaltung in den katholi⸗ gen. — Erzherzog Albrecht verweilte zwei Tage in: Shanghai, 3. Juli. Der Bruder des Bice- nahme⸗Prüfun hatten ſich 27 Aspiranten nee a 
ſchen Kirchengemeinden bereits mit der ge⸗Haore, reiſte geſtern nach Trouville und begibt ſichkönigs Lehang Chang begiebt ſich als Specials von denen 24 proviſoriſch reſp. verſuchsweiſe und 3 nicht 
heimen Inſtruction verſehen iſt, zwar vorerſt ſpäter nach Dauville, um die Saiſon dort zuzubrin⸗ Commiſſarius nach Yün-Nan, um eine Unterſuchung aufgenommen wurden. Von den Aufgenommenen ag 
durch Eingaben an den Cultusminiſter den Verfud) | gen. — Der Appellationshof beſtätigte das Urtheil über die Ermordnung Margary's und ſeiner Ge⸗ die eine Hälfte nur deutſch, die andere deutſch und pol⸗ 
zumachen, ob nicht ein Aufſchub erwirkt werden und erſter Inſtanz, durch welches das ultramontane fährten vorzunehmen. (W. T.) niſch reſp. kaſſubiſch. Den in den „Allgemeinen Bes 


ı Amerika. t 
11 des officiellen Blattes beträgt 182 923 Newyork, 2. Juli. Da die Jury im Pro- 7. Sonnabend . in der fobten 


> 


MR - > f 
K ſtimmungen vom 15. October 1872“ an die Aspiranten einige der auweſenden Spritzen den Dienſt verſagten.] wandten, noch den künſtlichen wiſſenſchaftlichen Mitteln] 15 ½, Petroleum in Newyork 11% do. in Philadelphia 
et ' geftellten Anforderungen genügte im ganzen Anfange Der Reſtawrateur Pozzeſi hat ſeine ganze u erte der Aerzte gelingt, ihn zu erwecken. Selbſt die ſtärkſte 117 ; Mebl 5D. 350, 990. Beh jahrsweizen 10. 
keiner, und das Maß der Kenntniſſe war bei den Prä⸗ Habe verloren; denn was nicht verbrannt iſt, haben Einwirkung der Electricität ruft nur ein momentanes 25, Mais (old mixed) 820., Zucker (Fair refining 
1 Paranden im Allgemeinen noch ein ſehr beſchränktes. —ruchloſe Hände zerſtört oder geſtohlen. Ebenſo hat einer Zucken der Muskeln hervor. Die Ernährung des merk⸗ Muscovados) 8, Kaffee (Rio⸗) 18, Schmalz (Marke 


x In der Nach barſtadt Pr. Stargardt ift die mit dem 
0 5 iedrichsſtift verbundene Präparanden⸗Anſtalt 


der Beamten, Herr Aſſiſtent v. Dee einen großen 
zur Königl. Anſtalt erhoben und die Herren Semprich 


Theil ſeines gleichfalls nicht verſichertgeweſenen Mobiliars 


würdigen Kranken geſchieht mittelſt Fleiſchbrüh⸗Ein⸗ f 1 4.0 Speck (ſhort clear) 11 C., Getreide, 
eingebüßt. Wie verlantet, ſoll das Feuer dadurch ent⸗ - 


ritzungen. 
Peitz Von den Beiträgen, welche das Heft für Juni 


als Vorſteher und 1. Lehrer und Marwidi als 2. Leh⸗ fete de ſein, daß die Lampe, welche die auf der Perron⸗ von „Weſt erm ann) s Illuſtrirten Deutſchen Danziger Börſe. 5 
) Az angeſtellt worden. Die Zahl der auszubildenden] ſeite befindliche Uhr erleuchtete, explodirt iſt. Der an⸗][Monatsſchrift“ enthält, ſind namentlich zwei Auf Amtliche Nokirungen am 5. Juli. 
g Niang iſt auf 50 feſtgeſetzt und wird die Aufnahme⸗ gerichtete Schaden iſt bedeutend, aber nur ein geringer ſätze höchſt bedeutend: die Studie, welche Julian Weizen loco ſehr feſt, Yr Tonne von 2000 f 
prüfung vom 19. bis 21. d., die Eröffnung der Anftalt | Theil war gegen Feuersgefahr verſichert. Zur vorläufigen] Schmidt über die Gebrüder Grimm geſchrieben hat, feinglaſig u. weiß 132-1368 200-210 & Br. 
enn 2. k. M. ſtattfinden. Für den hieſigen Ort hat die] Benutzung als Reſtauration, Billetverkauf und Tele⸗ und der Cie über Vittoria Alfieri von W. Dilthey, hochbunk. . 131-1354 192-200 K Br. 
A. Regierung zur Ausbildung von ca. 20 Präparanden] graphenſtation wird der vorhandene proviſoriſchef den rühmlichſt bekannten Biographen Schleiermacher's. hellbunt . . 129-1318 190-195 K Br.] 170-210 
dine jährliche en von 1800 . bewilligt und den] Locomotivſchuppen eingerichtet. — In Betreff der Außerdem enthält dieſes Heft eine ſehr geſchmackvoll unt. . . 126-1318 185-188 K. Br. A bez. 
5 ector der evangel. Stadtſchule, Hennig, mit der Lei⸗][Belgrad⸗Poſener Bahn hat unſere Nachbarftadt | geſchriebene Novelle: „In einem ſtillen Haufe,“ von roth. . . . 127-1348 178-186 K Br. 
& tung des Präparanden⸗Unterrichtes beauftragt. Der Jaſtrow etwas zu früh gejubelt; denn die von vielen | Karl Frenzel, ſowie Nee dee des ungewöhnlich] ordinair „122-1308 165-180 K. Br. 
.. ſelbe ſoll zunächſt den Lehr: und Stundenplan aufſtel⸗ Blättern gemeldete telegraphiſche Entſcheidung über die | ſpaunenden Romans: „Der Schwiegerſohn der Frau] Regnulirungspreis 1268 bunt lieferbar 189 M 
llen und der K. Regierung zur rem einreichen. Richtung dieſes Schienenweges hat ſich bis jetzt nicht | von Roggeveen,“ nacherzählt von A. Glaſer, Auch die uf Lieferung 1264 bunt er Juli 194 . bez., 
In Stelle eines Lehrers evangel. Confeſſion, der von beftätigt. Das Miniſterium hat noch nicht das letzte]? laß don der „Bilder aus dem Alterthum“ von Adolf Juli⸗Auguſt 195 M Br., 193 F. Gd., ir Sep: 
bi bier nad) Lennep in der Rheinprovinz geht, ſoll an der] Wort in dieſer Angelegenheit geſprochen, vielmehr eine] Sta r, ſowie der Schilderungen des Geyſergebietes in tember⸗October 195 K. bez. und Br. 


ieſigen Stadtſchule, die von evangeliſchen und jüdiſchen 
v4 Finden beſucht wird, jetzt auch ein Elementarlehrer ngeordne 
lüdiſcher Confeſſion angeftellt werden. Den jüdiſchen] Kürze des Weges, ſondern hauptſächlich die Rentabilität 
zeligionsunterricht ertheilte bis dahin der hieſige Rab⸗ der Bahn für die definitive Beſtimmung maßgebend 
biner, Dr. Blüh. — Das Getreide ſteht im Allge- | fein kann. 

meinen in hieſiger Gegend befriedigend, jedoch verur⸗ 
achen die häufigen Regen der Heu: und Kleeernte be⸗ 
reits Schaden. — Heute fand hier die feierliche Ein⸗ 


uſammenſtellung über die Verkehrsverhältniſſe der 
tädte Jaſtrow und Dt. Crone angeordnet, da nicht die 


dem Felſengebirge Nord⸗Amerika's von Udo Brachvogel] Roggen loco ruhi „r Tonne von 2000 8 
mit e Abbildungen, und der Aufſatz über 125% 141%, 35 126 74 142 ½ A, 
„Die Fönneks Oder Wüſtenfüchſe“ find ehr beachtens-| Regulirungspreis 1208 lieferbar 136 K £ 
werthe Beiträge. Die Portraits der Brüder Grimm Auf Lieferung er Juli 139 & Br., der Juli⸗ 
und das Portrait Alfieri's ſind vorzüglich, ausgeführt. Auguſt 139 M. Br. 

Bonn, 29. Juni. Der „Elb. Ztg.“ wird ge⸗[Rübſen loco Ye Tonne von 20008 de Auguſtr 
ſchriehen: „Auf dem Studentencommers, der zu Ehren September 270 (. bez., dir September⸗Ockobe⸗ 
des Cultusminiſters am vergangenen Donnerſtag in 278 K. Br., 275 K. Gd 


e Wie der „Oſtpr. Ztg.“ aus zu⸗ 
verläſſiger Quelle mitgetheilt wird, iſt Allerhöchſten 
Orts nunmehr definitiv entſchieden, daß das K. Laud⸗ 


| führung des evangeliſchen Pfarrers Herru Lehmann ]rathsamt des hieſigen Kreiſes, welches feit einigen] der Beethovenhalle gefeiert wurde, ereignete ſich ein Wechſel- und Fondsconrfe. London, 8 Tage, 
t duch den Herrn Superintendenten Fiſcher aus Bord: | Jahren den Sitz in Stuten hatte, bis ſpäteſtens den 1. böchſt bedauerlicher Vorfall. Zu vorgerückter Stunde, 20,50 Gd., 20,50 gem. 4%½ . Preußiſche Conſolidirte 
n zichowo ſtatt October d. J. nach der hieſigen Kreisſtadt verlegt wer⸗als die Gemüther durch die genoſſenen Getränke erregt Staatsanleihe 105,50 Gd. 314 ft 


den ſoll. 


, T. Die Direction der K. Oſtbahn hat mit Rück⸗ 
ſicht auf die großen Maſſen von Gänſen, welche ſeit 


— Der Staatsanwalt Knoff in Marienwerder ift 
als Stadtgerichtsrath an das Stadtgericht in Königs⸗ 
erg verſetzt worden. 


waren, geriethen zwei Studenten in Streit, der damit chuldſcheine 91,65 Gd. 3% 


enbigte, daß der eine feinem Gegner einen Mefferftich | Pfandbriefe, ritierſchaftlich 85,80 
verſetzte. Der Verwundete liegt gegenwärtig in der] do. 95,00 Gd., 4½ 


i Staats⸗ 
ene 
d., Apk do. 


„ 


102 


„ 


8 do. do 55 Br. 

1 (=) Culm, 4. Juli. Die vergangene Woche war neuerer Zeit dem Berliner Markt aus der rovinz] Klinik.“ g 5 Hk Dan Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft 25,00 

eine beſondere Feſtwoche für unſere ſonſt ſo ſtille und Preußen zugeführt werden, ſich veranlaßt geſchen große, Die Münznoth wird nun bald ein Ende nehmen.] Br. a 0 aft „Ge⸗ 

ige Stadt. Am Dienſtag war das Feſt der heiligen] mit Holzgitterwerk verſehene Wagen zur ausſchließlichen Sämmtliche - 0 Pfand⸗ 
oſtel Peter und Paul, am Donnerſtag Vorfeier Beförderung r en bauen zu laſſen. Das erſte] nämlich eine öffentlich 


zum Ablaß und am Freitag der Ablaß ſelbſt, der 
einſt zu den gefeierteſten und beſuchteſten unſerer gan⸗ 
zen Provinz gehörte. Nechnet man nun zu dieſen 
3 Jeſttagen noch den Sonntag hinzu, fo waren es 
wieder 4 Tage in einer einzigen Woche, wo das Volt 
betete und nicht arbeitete. Zahlen beweiſen und ſo be⸗ 
weiſt auch dieſe Zahl, wo wir einen großen Theil der 
Noth und des Elendes unſeres niederen Volkes und 
die bekaunte Verkommenheit ganzer Nationen zu ſuchen 
haben. Iſt es denn wirklich, um mit den „Weſtpreußi⸗ 
ſchen Blättern“ oder mit der 9 „Thorner Ztg.“ 
zu ſprechen, eine „Hetzerei“ unſererſeits, wenn wir un⸗ 
er Angabe einer ſolchen poſitiven Zahl ganz ruhig und 
objectiv fragen: Iſt es denn nicht möglich, namentlich 
bet zur Zeit der Heuernte derartige Feſte mit dem vor⸗ 
ergehenden oder nachfolgenden Sonntag zu verbinden? 


Wird 5 eine ſolche 


Exemplar dieſer 
genommen worden. 2 
Königsberg, 4. Juli. Die Tage der Aus⸗ 
ſtellung and gezählt, ſpäteſtens am 15. wird dieſelbe 
anz untiberrui geſchloſſen werden. Am Montag] S 
Vornüttag erſcheint der Miniſter der Landwirthſchaft 
daſelbſt, am Mittwoch Morgen findet die Ziehung 
der 1. Serie der . 3:Lotterie in Horns Reſtau⸗ 
ration ſtatt, bei welcher En aleıchaeitig oofe 
für die 2. letzte Serie dieſer Lotterie, welche ebenfalls 
unter das Directorium des Herrn Arnold geſtellt worden 
iſt, verkauft werden ſollen. Am Donnerſtag erfolgt die 
Prämiirung der Ausſteller durch den Oberpräſidenten 
v. Horn, nicht am Dienſtag, wie früher angenommen 
wurde. — Das Comité der IX. Provinziallehrer 
Verſammlung bringt in der geſtrigen Nummer der 
Lehrerzeitung zur Kenntuiß, daß von der königl. Oſtbahn 
das Geſuch um Bewilligung ermäßigter Fahrpreiſe ab⸗ 
ac die iſt, En de 5 alle ji — 25 Te 
Bahn bis jetzt gar nicht geantwortet hat. Ferner theilt 2 . 
daſſelbe mit, daß die Freiquartiere ſämmtlich beſetzt fan. = = a 105,8‘ 1105,89 
a und die Verſammlungen in der Bürgerreſſource ſtatt⸗ h FFF 
und jenen zu weiterem Nachden finden werden. — Die diesjährige ſtatutenmäßige General⸗ 201,50196,50 fw. 2 IoBfob. 86 86 
1 nen, bob 5 555 eren ar verſammlung des Nan Anſelns an dle bie Bro: fi 3 85 ar 5 Mi a0 18570 
gen S ei den hieſigen iſſen Gottlob vinz Preußen wird im Anſchluß an die Provinzial⸗( © 2 „ 2 . Di 1 undi 1 f ; 
weſentlich abgenommen haben und die Ausbleibenden . hierſelbſt Dien tag, den 6. d. Mis. Juli⸗Auguſt 144,50 142,50 [Verg.-Märt, Gib. 84,90 84,50 13 = — — te Fuse Lee 9 
vorausſichtlich auſe — arbeiten. Die weitere Frage, | ftattfinden. Als Tage urpaung il een 1. Ges} Sepbr.⸗Octbr. 147,50146 [eombardenler. Gp. 164,50 167 halten, Anguft-Sept. 270 A. bezahlt, Sept. October 7 
ab denn, die Erſchienenen, wie wir fie da vor jedem | ſchäfts⸗ und Kaffenbericht über das 14. Vereinsjahr vom Petroleum Sransofen . + 1502,50498 „278 1 Br., 275 A Gd 9 1 5 | 
1. Juli 1874 bis 30. Juni 1875. 2, Beſchlußfaſſung] Fer 200 K Rumäntier . 34,90 84,90 2 i g 
über die . ek af ng N — — u 8 — — — — 111 
rung. 3. Ergänzungswahl des Vorſtandes. — er em uli-Aug. | 98, . er. Ereditanft. 5 
der Eigenthümer des an der grünen Brücke verſun⸗]“Sept⸗Oet. 59,90 59,90 Fang 10 1% 41,10 40,80 
E kenen Fahrzeuges ah wegen Ueberlaſſung einiger] Spiritus loco > ee, 67,8U| 67,70 
muß, Taucher überall vergebens bemüht hat, verſucht er es 5 53,80 53,60 fckuff. Banknoten 278, 40278,40 
dem jetzt, wenigſtens die Anker, Ketten, Takelage und Segel ep det | 56 | 54. Soden Bantnoten 188 1183,50 
ka; zu ketten. Der frühere Taucher hat ſich zu dieſer Arbeit | ung Schat⸗A. . 94,90] 94.75]Wehielert. Lond. 20, 
ft| verftauden, und war derſelbe unter polizeilicher Beauf f Ital. Rente 72,20. 
ohl kein 3 schaften geſtern den ganzen Tag hindurch dabei be⸗ 
ewöhnliche Mit chäftigt. 


liier eine — Am Donnerſtag den 1. d. Mts. hätte ſich auf 
I der K. Oftbahn zwiſchen den Stationen Jud chen und 
noch Gumbinnen bald ein entſetzliches Unglück ereignen 


agenart iſt dieſer Tage in Benutzung 


nigſtücke backen werden.“ E Br. 
feng Ein Bewohner einer kleinen engliſchen Stadt Kaufmaunſchaft. 


— 


and mit bekommen und ließ nun folgendes Inſerat Dan den 5. Juli 1875. 
Getreide- Börse 


N 5 . m ? >. Wetter: heute ſchön und warm, 
einem Händler hieſigen Orts eine Quanität Zucker, inf am Sonnabend Gewitter, geſtern kühl und windig. 
welcher ſich, ausgewogen, gerade ein Pfund Sand be: Heute Wind Nord. 

je; Wenn die Handlung, welche ihren Kunden in fo i 


e ) d i ] Weizen loco zeigte ſich am heutigen Markte in 
candaleuſer Weiſe zu übervortheilen gewöhnt ıft, mir] guter Kauflust, und find zu 5 und pollen Freitags⸗ 
ſofort ſieben Pfund reinen Zucker zuſendet, will ich i 


x , reiſen 1200 Tonnen zu verkaufen geweſen. Bezahlt iſt 
ſchweigen; andernfalls wird die nächſte Nummer 9 1 


( ı | 1 0 ür Sommer⸗ 1307 182 l., roth 1288 181 M, blau⸗ 
dieſes Blattes ihre Firma veröffentlichen. Am folgenden | ſpitzg 1258 170 K, bunt mit Geruch 124 58 185 K, 
Tage erhielt er die gewünſchten Pfunde Zucker von 


g bunt 1298 188 ., hellfarbig 124 5, 1278 189 K, hell⸗ 
neun verſchiedenen Handlungen zugeſandt. bunt 130% 190, 191 K, 1326 194 K, hochbunk und | 
glafig 130/18 197 ., fein 185% 201 ., extra fein 
1338 203 l., 135, 135/68 210 K. Je Tonne. Termine 
fefter, Juli 194 K bez., Juli⸗Auguſt 195 K. Br., 193 K. 
Gd., September⸗October 195, K. bez. u. Br., 194 M Gd. 
Regulirungspreis 189 . Gekündigt Nichts. 

Roggen loco ſchwer verkäuflich, polniſcher 195/68 
141½ AM, 126/78 142% . der Tonne inländiſcher 
1186 130 . % Tonne bezahlt. Umſatz 130 Tonnen. 
Termine Juli⸗Auguſt 139 AM Br. Regulirungspreis 


— — 


Verbindung etwa dem lieben 
ott der wahren Religion etwas ent⸗ 
zogen? wiſſen ſehr wohl, daß wir 
auf dieſe e heute oder morgen noch 
keine genügende Antwort erhalten werden, aber wir Br 
tröſten uns doch, daß dieſe rage immer wieder dieſen 

en anregt, denn ſchon 


Sörſen⸗Deneſchen der Danziger Leitung. 
Berlin, 5. Juli. 


ene 


Juli. 


—ͤ— 2 — 


. 
90 


Ä — 9 
Zuli-Muguft 143,00 45 


Frankfurt o. M., 3. Juli. Effecten⸗Societät. 
Ereditactien 192¾, Franzoſen 250, Lombarden 82%, 
Galizier 201%, Reichs ank-Autheilſcheine 143%. — 
Feſt, aber wenig Geſchäft. 

Hamburg, 3. Juli. [Producten markt. 


; M w E ‚ 


Uber einer in der können. Auf dieſer Strecke waren nämlich Arbeiter 


t iſt von den ogar] mit Einziehung neuer Schienen beſchäftigt, als der Weisen loco feit, auf Termine ruhig. — Roggen Auguſt⸗ 3 

als na = ger Mittags 12 br 25 Min. von Kun sberg a u an loco ruhig, auf Termine behauptet. — Meer der Kr li 4 er 53,50 4 a 

legentlich darum ge andelt Bei Courierzug ſignaliſirt wurde und auch bald darauf an 1268 1000 Kilo 193 Br., 192 Gd., der September⸗ 
ER ehrs wegen 0 — kam, da überall freie Fahrt an den Wärter⸗ October 1268 196 Br., 195 Gd. — Roggen Yır Wolle. 

den übrigen Thoren der S uben fignaliſirt war, trozdem die neuen Schienen noch] Juli 1000 Kilo 152 Br., 151 Gd., dur Sepiember: Breslau, 1. Juli. (Br u. Hdls.⸗Ztg.) Der 3 

j u nicht befeſtigt waren. Die Arbeiter verſuchten den] October 151 Br., 150 Gd. — Hafer ſtill. — Gerſte hieſige Wollhandel nimmt wieder denselben Charakter £ 


Maſchiniſten 10 c Schreien und Bewegungen mit den 
Armen auf die ſchreckliche Gefahr aufmerkſam zu machen, 
was ihnen auch gelang, jedoch war es Jenem nicht 
mehr möglich, den in raſend ſchnellem Gauge befind- 
lichen 15 zum Stehen zu bringen; im Nu war er, 
den ſicheren Tod vor Augen, auf der gefährlichen 
Stelle angelangt und auch darüber mit der Maſchine 
und drei Perſonenwagen den ge litten. Da endlich 
gelang es doch den furchtbaren Ae des bra⸗ 
ven Führers der Locomotive, den Zug zum Stehen zu 
bringen und die geängſtigten Paſſagiere zu beruhigen. 
So gewaltig war der Ruck, daß die Puffer der hinte⸗ 
ren Wagen, auf die der vorderen aufgehakt waren. 
Trotzdem war merkwürdigerweiſe doch keine Achſe ent⸗ 
0 eiſe be leiſt, was wohl größtentheils der imme nſen Schnellig⸗ 
ffiziercorps die 5 

mentskapelle, die h 
A nine 8 
in Feſtdiner zu 

Woche für unſere Sta burg zurückbefördert wurden. 


Au Diebe N | 
h bekannt gemacht, daß die Geſellſchaft im verflo 585 


in, wollte Uhren kaufen, machte 
ebote, daß der Uhrmacher darauf 


„Iahlt 5 Ob diefer Fehler wieder gut zu machen ſein 


ru i iffen, um Actionäre heranzuziehen, 
' das ih eat Ker vie Jeder Actionär erhielt 


flau. — Rüböl feſt, loco 59, 9 October Z 200 K an, welchen er vor den Märkten hatte, d. i. es zei t ſi 
60. — Spiritus ruhig, 7 100 Liter 100 Pk der Juli] wohl wieder Na frage, jedo 1 1 el 
40, & uli⸗Auguſt 41, Ir September⸗October 413, Qualitäten von Kamm⸗, Stoff⸗ und Lieferungswollen 
7 October⸗November 41, — Kaffee ſehr feſt, Umſatz von 58—63 Thlr. Da ſolche, wie überall, auch hier nur 
4000 Sack. — Petroleum behauptet, Standard white loco wenig vertreten ſind, kommt dieſer Begehr den Händlern 
10,70 Br., 10,40 Gd., Yır Juli 10,40 Gd., der Auguſt⸗] wenig zu Gute und 52 nur etwa 150 Ctr. dieſer Gat⸗ 
Dezember 11,00 Gd. — Wetter: Heiß. ; tung von einem Forſter 5 acquirirt worden. 
„ Almſterdam, 3. Juli. | etreidemarkt.]] Von feineren Sorten haben hieſige Commiſſionäre 
(Schlußbericht.) Weizen Ir Novbr. 280. — Roggen | etwa 500 Ctr. poſenſcher und ſchleſiſcher Einſchur von 
792 October 183. — Raps der October 408 Fl. — 68 76 Thlr, für franzöſiſche und rheiniſche echnung, 
etter: Gewitterluft. . begogen und ca. 80 Ctr. kurze Gerberwolle zu 44 Thlr. 
London, 3. Juli. [Schluß⸗Courſe.] Con gekauft. Preiſe unverändert. 
ſols 94%,. 1 7 Italieniſche Rente 70%, Lombarden i : 
8%. bic Ruſſen de 1871 102%. 5% Ruſſen de 1872 Fchiffs⸗ Lifte n. 5 
102%. Silber 55%. Türkiſche Anleihe de 1865 42%,. Neufahrwaſſer 4. 855 Wind: NND. — 
6e Türken de 1869 5396. 6704 Vereinigte Staaten Angekommen: Helge (SD.), Mathieſen, Aut⸗ 1 
zer 1882 103. 6 Vereinigte Staaten 5 78 5 werpen, Güter. — Columba (SD.), Dixon, Rotterdam, 


meiſt nach den geringeren 

aber 
Augen⸗ 
anz ung ver⸗ 
ſo ut, wie 
aſſer über⸗ 


A re 


irte 103%. Oeſterreichiſche Silberrente 66/4 excl, Defter: | Schienen. — Titia Jacobina, Klein, Arendal, Porzellan⸗ 
reichiſche Papierrente 63. 5 Angtiſche Schatz⸗ erde. Emanuel, ſſenbri ge, Bremen, Apa — 
bonds 92%. 678 ungariſche Schatzbonds 2. Emi fion | Condor, Lembke, Leith; argarethe Hoy, Jenſen, 
2 er. 19. — In die Bank floffen heute] Charleſton; beide mit Kohlen. — Martha, Neelſon, 
60,000 Pfd. Sterl. Plaßdiscont 3%, pi Kiel; Skibs Verftet, Meylandt, Odenſe; beide mit 
Liverpool. 9 Jul. [Baumwolle.] (Schluß⸗] Dallaſt. — Jacob Landſtröm, Olſon, Dordrecht, 
bericht) Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation Schienen. — aria, v. Lühnen. Hamburg, Güter. 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 73%, Von der Rhede: Hydra, Munnecke. 
mibbling amerikaniſche 7%,, fair Pholeraß 44% 00 1 Ber 8 a t: Orvar Odd (SD.), Peterſen, Carls⸗ 
½, middl.] krona, Ballaſt. 2 
Dhollerah 4½, fair Bengal 44,, fair Broach 5½, Den 5. Juni. Wind: NO. | 
air Oomra 5%, fair Angekommen: Alfred, Bade, Wisbeach; Anna, 
0 air Smyrna 6%, fair! Starke, Hull; Eliſe, Heuſer, 5 anet 
Egyptian 8%. — Stetig. Preiſe regelmäßiger. Ameri: | Duncan, Smith, Alloa; Volunteer, Bryce, Charleſton; 
kaniſche Verſchiffungen Je höher. Eliſe, Kruſe, Hartlepool; ſämmtlich mit Kohlen. — 
Paris, 3. en (Schlußcourſe.) 38. Rente ke niper, Kopenhagen; Philipin, Ström, 
64, 10. Anleihe de 1872 104, 47½. Italieniſche 5a Kopenhagen; beide mit Creolit. — Stolp (SD.), Marx, 
zünde erde Rente 73,57%, Ital. Tabaks⸗Actien 800, 00. Italieniſche Stettin, Güter. Martha u. Clara, Alwardt, Swine⸗ ' 
Bedarf an e der Actionäre ge 10 und Tabaks » Obligationen 505, 00. Franzoſen 638, 75. münde, Gypsſteine. 3 
nt wurde wenig Torf verkauft. So kam 1 aß die Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 210,00. Lombardiſche Geſegelt: Heimdal (SD.), Sone Stockton, 
Prioritäten 229,00. Türken de 1865 40, 35. Türken Getreide. — Wes Salt, vn olz. 
U in Sicht. 
bilier 200. Spanier extsr. 18,93, do. inter. 176. Thorn, 3. Juli. Waſſerſtaud: 2 Fuß 4 Zoll. 
h = » Wind: >: pre trocken. 
ar is, 3. Juli. Productenmarkt. Weizen romab: 
ſteigend, * Juli 25,00, der uft 25, 7 „Sandau, Fajans, Zegrzinek, Danzig, 1 Kahn, 
hört, ſoll von dem Biſchof von Ermland, dem das bee 7, on Mehl feigen ci Juli 3 2 1081 K. Beisenllee, : 
Staatsgehalt bekanntlich ſchon ſeit lange nicht mehr Auguſt 57, 00, e Sept.⸗Bezember 59,00, Rübot 9 Winiawski, Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 
5 Der 


gezahlt wird, die Einkommenſteuer wieder erhoben E. Roggen. 
werden, indem nach 5 des 8 13 des Geſetzes Sone pen 82, 00, der November: Dezember 82, 60.] Steuer, Cohn, Wloclawel, Berlin, 1 Kahn, 950 6. 
piritus feſt, Juli 53, 25, Sept.⸗ „52, 50. oggen. 8 . 

a 10 rg en Liedtke, Ralifcer, Pultusk, Dirſchau, 3 Galler, 
däniſcher 25%. „240 Cubikmeter Brennholz. 5 
oggen matt, Odeſſa 17. Hafer ruhig, Riga 20. Gerſte Swidrowski Moskiewicz, Thorn, Otto, 1 Kahn, 
ſtetig. — Petroleummarkt. (Schlußbericht) Raffısi 1224 Ct. Weizen. 

nis, Type weiß, loco 24% bez, und Br., Ir Juli Wierzbickt, Moskiewicz, Thorn, Otto, 1 Kahn, 
24%, Br., „ur September 26 bez., 26½ Br., Ye 1224 Eb. Weizen. 


er 


Glücklicher Weiſe wurde noch nach näherem] D 
N uchen der Dieb, 5 — ſich bald, als 
der vorgebliche Käufer des vergangenen Tages 
decouvrirte, in einem Verſteck aufgefunden und 
ihm die geſtohlenen ſehr werthvollen Uhren ſowie 
das geftohlene Geld, aber auch ein Gebetbuch, welches k 
er zum Ablaß mit ſich führte, abgenommen. Der andere 
N all betraf wiederum indirect das hiefige Gymnaſium. 
0 ie Primaner deſſelben benutzten gleichfalls die Anweſenheit 
3 er Regimentskapelle des 4. Regiments um ihrem allver⸗ 
ehrten Director, Dr. Lozynski, ein Ständchen bringen 
* — laſſen. Als bereits die Muſik vor der Wohnung des 
letzteren das erſte Stück intonirt hatte, erſchien plötzlich 
eeine Ordonnanz von dem hieſigen Bataillons⸗Commandeur 
welcher befahl, die Muſik ſofort einzuſtellen und ſich 
von dem 9 latze zu entfernen, worauf einzelne Compag⸗ 
niechefs Ständchen erhielten. Der Fall erregt hier 
7 * Senſation, foll aber darin feinen Grund 
haben, daß die Regimentscapelle nicht zuvor die Er: 
laubniß zu jenem 


tändchen eingeholt hatte. 
§ Flatow, 4. Juli. Seit heute Nacht iſt unſer 


2 September⸗Dezember 26%, bez., 265 Br., Jer October: 
ſchönes Bahnhofsgebände ein rauchender Trüm⸗ 5 Vermiſchtes f Dezember —. Ruhig. 8 ; 5 Meteorologiſche Beobachtungen. 
merhaufen. Kaum hatte geſtern Abend der Nacht. Berlin, Unter Leitung des Prof, Dr. Vircho w Newyaork 3, Juli, (Schlußcourſe) Wechſel auf — 
,, , ß een Tenmmmse] gouup uns gun 
d f Ra i i 8: | äuße eltener Fa ö radiger 8 er „do. irte 118%, > 
. ische c dene ee Ein lan des deilten Garde Ulanen⸗Negi⸗ 5 ee eee ee 


3 1887 120, Eriebahn 14%, Central⸗Pacifie 102%, 
Newport Centralbahn 102%,. Wa Notirung des 12 338,22 J 15, 
1 R Goldagios 17%, niedrigſte 17. — Saarenberidt. 5 8 339,58 4 5,0 
m Falle benachrichtigten Ver⸗ Baumwolle in Newyork 15%, do. in New⸗Orleans 12 339,88 | 16,0 


ments liegt dort nun ſchon fünfzehn Tage in einem 
todesähnlichen Schlafe, ohne daß es dem Rütteln und 
Zurufen ſeiner von de 


lammen ſtehenden Gebäude eilten und mit aller 
Energie zu arbeiten begannen, ſo gelang es doch nicht, 
das Feuer zu dämpfen, zumal nach kurzer Thätigkeit 


mMannſchaften hide mit den Löfhgeräthen nach dem in 


„hell, bewölkt. 
big, hell, bewölkt. 


NNO. 
NNO., mä 
NO., mäßig, hell, wolkig. 


Die Geburt eines Sohnes zeigen an 
H. Gerth und Frau. 
Zakrzewo, 2. Juli 1875. 163 
Verſpätet. 

„Die Verlobung unſerer Tochter Eliſe 
mit Herrn Guſtav Woelcke in Berlin 
beehren wir uns hierdurch anzuzeigen. 

Elbing, den 23. Juni 1875. 
1°0) A. Wiebe und Frau. 


Statt beſonderer Meldung. 
eute Morgens 5 Uhr endete der Tod 
die langen Leiden meines innigſt geliebten 
Gatten, des Kaufmanns 2 
Ferdinand Mix, 
welches ich, zugleich im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen, tief betrübt 1 1 


Danzig, den 4. Juli 1875. 
1 Eveline Mix, geb. Hoffmann. 
8 ſtarb unſere liebe Tochter 
Martpa im Alter von 4% Monaten 
Dieſe betrübende Anzeige 
wandten und Bekannten. 
Danzig, den 3. Juli 1875. 
Anguſt Küſter 1 Frau 


139) eb. Fronhöfer. 
Noch langen, ſchweren Leiden verſchied 


1518 Abend 110 Uhr mein innigſt 
geliebter Gatte, unſer theurer Vater, der 
Stadtgerichtsrath a. D. Ritter pp. 


August Lemke 


im 67. Lebensſahre, welches ſtatt jeder bes 


allen Ver⸗ 


ſonderen Meldung, um ſtille Theilnahme 1 


bittend, tief betrübt anzeigen 
Auguste Lemke 
geb Germershausen, 
Frits Lemke, Hauptmann 
u. Compagniechef im 3. Fuß⸗ 
artillerie- Regiment, 
Martha Lemke, 
eb. Holder-Egger. 


8 
Deſſa u, den 3. Juli 1875. 


Dampfbootverbindung 


Danzig Neufahrwaſſer. 


Wegen allzu geringer Betheilung wird 125 
die Fahrt um 5% Abr Morgens von Danzig Dr 


und um 6%, Uhr von Neufahrwaſſer von 
Mittwoch, den 7. Juti cr. ab eingeſtellt. 
202 Alex. Albsone. 


Dampfer-Verbindung 


Danzig — Stettin. 


D 
Frech den 9. Juli, von hier nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prows. 


Leinwand⸗Auctlon 


Hotel de Stolp. 
Altſtädt. Graben No. 16, 


1 Treppe. s 
Dienſtag, den 6. Juli, von 10 Uhr 


ab, werde i 
50 Stück Schleſiſche Gebirgs⸗ 
Leinen in allen Qualitäten und 
40 Dtzd. leinene Taſchentücher 

gegen baar verſteigern, wozu einlade. 

Für Nein-Leinen wird garantirt, 
Die Beſichtigung iſt am 2., J., 5. Juli 
von 10—5 Uhr 3 
171 Collect, Auctionator. 


) 1. 0 
45 152. Königl. Preuß. 
taats⸗Lotterie, und n g 
Sulid. 9, verlauftu. verſendet Autheil⸗ 


Looſe: Ya 10 K., % 2 5 K, ½1 


n 2,50 H., ½2 a 1,25 l. das Lotterie⸗ 
Comtoir von Anguſt Froeſe, Hunde⸗ 


aſſe 52. (8270 
7 5 Atelier für 
Kniewel's nice 

Zähne Heiligegeistgasse No. 25 

Ecke der Ziegengasse. (9652 


In meinem Peuſionat können je t 
ATEHGR einige junge Mädchen Auf: 
nahme finden; dieſelben genießen bei 
mir außer guter Pflege auch ſorgſame, 
müteerliche Wachſamkeit. 

Herr Rabbiner Dr. Oppenheimer 
owit die Kaufleute Herren Nathan 

eiser und Moritz Heilfron in 
Thorn geben gern jede nähere Auskunft. 


Bertha Hirsch, 


25) Thorn. 


Zoppoter Speckſlundern 


ganz vorzügl 


"" "peiligegeifgafie. 


Rot eis und Vanille Eis zu jeder 
Tageszeit empfiehlt 0 
112) G. Hartung, 1. Damm No. 20. 


von 
dem⸗ 


eigen ſtarken Stoffe wie die 
ade, 23— 


bir. pro S 
auch noch 3 andere billigere Torten, 


tto Retzlaff, 
lchkannengaſſe No. 13. 


9290) Mi 


| Feuerwerkskörper, 
Bengaliſche Flammen 


von vorzüglicher Qualität empfiehlt 
zu Silligften Preiſen 


Franz lantzen, 
Hundegaſſe 38. 
P. 8. Ausführliche Anleitungen 
zum Selbſt⸗Abbrennen werden gratis 
verabfolgt, und werden Beſtellungen 
auf große Feuerwerke einige Tage 
vorher erbeten. (9087 


gu 5 5 25 empfehle ich 
mein Lager von 
Chlinderſieben, 


ſowie jede Gattung von 


Kornreinigungs⸗Maſchinen. 


ampfer „Stolp“, Capt. Marx, geht 55 


| Graben No. 2. 


Kaffeehaus 


Freund ſchaftlicher Garten, 


Neugarten No. 1. 
Mittwoch, den 7. Inli: 


Großes Garten- und Muſikfeſt, 


ausgeführt vo; 


u! ter 
Der Ga ten 


„ een Kapelle des 3. oſtpreuß,. 
- a cite des Königl. Mufil-Directors Herrn Buchholz. 


ih feſtlich decorirt und wird Abends 


Greuadier⸗Regim. No. 4 


brillant erleuchtet. 


Familien⸗Billets, 
Holzmarkt, Herrn Kieſau, 
an der Kaſſe 5 Ar 


FETT er e eee ee 


olvilen Preisen. 
Hochelegante Wiener 


zügen, 


Das 
LL Bu 
öbel-Magazin 
und die 


Damen-Sohaukel-Fauteulis mit Armleh- 


| nen für Zimmer und im Freien zu gebrauchen, a Stück 12 * 


Robrstuhl mit 2½½, echt bis 5 ½ Re 
Pfeilerspiegel. mit Crystallglas 22 A, 


dito Damen- Schreibtisch 
dito Peluche-Causeuse 
dito Sophatisch 

dito 

dito 

dito Nähtisch 


Preise von guten Foder- Matratzen: 
Feder-Matratzen mit Bettdrell bezogen und 50-60 starken Federn, bester 
Polsterung, 


zu 8, 9, 10—12 Thlr. 


IHustrirte Preis-Cataloge mit über (00 naturgetreuen 
Holzschnitten werden auf Wunsch gratis versandt. 


Um mit dem Sommer⸗Lager vollſtändig zu räumen, bin ich 
Willens, die noch in bedeutender Auswahl vorräthigen Stoffe zu An⸗ 
Paletots, Hoſen ꝛc. in vorzüglichen Qualitäten zu außer 


3 Stück 10 Sgr., ſind vorher zu haben bei Herrn Drewitz, 
Hundegaſſe, und Herrn Teichgraeber, Langgaſſe. 


Entree 


mm- 
N 
7 


. 97555 


Reissma 
r 


12—17 


13 9 


ordentlich billigen Preifen zu verkaufen und werden Beſtellungen unter 
Garantie guten Sitzens und vorzüglicher Arbeit entgegen ge⸗ 


nommen. 


A. Fünkenstein 


Lang- und Wollwebergaſſen Ecke. 


—— — 7 
Durch einen günſtigen Ankauf bin ich im 
Stand 


gute Eiſenbahnſchienen 
Bu Age x & pro GR. franco 


„A. Hoch, 


9939) Johannisgaſſe 29. 


120 flarke Hammel, 


im März geſchoren, ſtehen zum Verkauf in 
vagſchan per Hohenſtein. 
110 Muhl. 


EEE TEN <a I E 
Ein gutes Pianino 
mit . Ton wird zu kaufen 
geſucht. Adreſſen u. 142 i. d. Exp. 
d. Bin. abzugeben. 

Ein neues, höchſt elegantes 


Pianıno 


in jeder Beziehung vorzüglich, ift billig 
zu verkaufen Holzmarkt No. 4,2 Tr. 


Ein Stutzflügel 


aus der Fabrik von Friedrich Wisz⸗ 
niewski, iſt billig zu verkaufen 
Gr Wollweberg. No. 7. 


Ein gut erhaltener 

Hablverdeckwagen 
iſt billig zu verkaufen. 
Nüheres 


Gutsverkauf. 


Ein Rittergut in der Nähe Dan⸗ 
zigs, unmittelbar an der Chauſſee, 
per Meilen vom Bahnhof, fol thei⸗ 
ungshalber unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen mit vollem Inventar und 
der 3 Ernte von ca. 2000 Mor⸗ 
gen verkauft werden Da die entfernt 
gelegenen Ländereien im Einzelnen 
verkauft werden, bleiben beim Haupt⸗ 
gut, nahe gelegen, eirca 1000 Morg., 
wovon der Käufer von 600 Morgen 
ab die Größe beſtimmen kann. Beim 
Hauptgut bleiben außerdem eine neue, 
gut eingerichtete Ziegelei, Torfbrüche 
und ca. 100 Morgen beſtbeſtandener 
Laubwald. Näheres brieflich bei 

ugo Lehmann in 


eee 
eſtpreußen. (13 


Herrmann Schultz, Hundegaſſe 6%. | RERERRERNERERE E RER 


Vorſtädtiſchen]? 


Eine ſchöne Werderbeſitzung, 


zwiſchen Dirſchau und Elbing, % Meile 
vom Bahnhof, (niemals durch Waſſe: 


gelitten) Areal 3 Hufen 7 
Morgen eulmiſch, en 
Grundſtener 75 Thlr., 


Grundſteuerreinertrag 781 , todtes In⸗ 
ventar compl, leb. Inventar: 14 Pferde, 
9 Kühe, 2 Zuchtſtiere, 6 St. Jungvieh 2c 
(Stallfütterung), 1 Hufe 2 Morgen culm. 


befte Fettwiehweiden, Ausſaaten: 
2 ene im Nie. 21 * . culm. 

eizen org. Roggen, orgen 
culm. Gerfte, 6 Morg. Hafer, (Schwarz⸗ 
brache gedüngt), Wohnhaus maſſiv, 
herrſchafllich, Wirthſchaftsgebände nen, 
ſoll Verhältniſſe halber baldigſt für einen 


mäßigen Preis m: 8000 
Thlr. Anzahlung ache Juen 


und Vorräthen verkauft werden durch 
Th. Kleemann 
in Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 


Eine ſchüne 
Beſitzung 


1 Stnade von Dirſchau, Chauſſee, in 
fruchtbarſter Gegend, Größe circa 7 
ufen culm. in einem Plau, 2 
Weizen: und % Gerſten⸗ und Roggen⸗ 
boden, Wohnhaus herrſchaftlich, Wirth⸗ 


= ſchaftsgebenäude maſſiv und nen, Win⸗ 


terausſaaten 200 Scheffel Weizen und 
Noggen. Todt. Invent compl., leb. 

uvent.: 13 gute Pferde, 12 Stück 
Rindvieh, 350 Schafe, 6 Maſtſchweine, 


ſoll ſchleunigſt Familienverhältmiſſe | # 


halber für den Preis von eirea 6000 
Thlr. pro eulmiſche Hufe, mit ſämmt⸗ 
lichem Auventae und Vorräthen 
10: bis 8000 Thlr. Anzahlung ver⸗ 
kauft werden und bleibt der ganze Kauf⸗ 
elderreſt zu 5 Prozent Zinſen auf 10 
is 15 Jahre unkündbar ſtehen 
Reelle zahlungsfäbige Solbſtkäufer 
belieben ſich baldigſt zu melden bei 


Th. Kleemann in Danzig 


Brodbänkengaſſe 33. 


Ein geſeßter ſunger Mann, umverheir., 


wird für ein Wein = En - gros- Geſchäft 


als Buchhalter und Eorreipondeni 8 


ſogleich zu engagiren geſucht. 

Schriftliche. Meldungen über bie bis⸗ 
1 e Thätigkeit können i. d. Exp. d. Ztg. 
u. No. 143 abgegeben werden. 


ö Ven No. 3 find 2 herrſchafel 


bei] 


1 Federwagen, 
zum Biergeſchäft für 1 Pferd, iſt billig zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 18. 
60 Mille 


rothe Mauerſteine 


treffen heute ein und gebe dieſelben a 45 K. 
p Mille franco Bauſtelle ab. 
Johann Prey, Heiligegeiſtg. 66. 
Ein im Bau von landwirthſchaftlichen 
Maſchinen durchaus erfahrener, um⸗ 
100 905 und energiſcher Schloſſer findet 
als Abtheilungsmeiſter bei gutem Gehalt 
dauernde Stellung bei 
151) H. Hotop in Elbing. 


Ein, iunger Engländer, der ſchon 
> längere Zeit in einem größeren 
Geſchäfte thätig geweſen iſt, wünſcht 
ſogleich eine Stelle hier am Ort. 
Gefäll. Adreſſen werden baldigſt 
in der Exped. d. Ztg. unter No. 141 
erbeten. 


1 Ein janger Kaufmann (28 Jahre, aus 
1 


edermatratzen-Fabrik "SBE 0 
n Otto Jantzen, 


vorm, H. A. Paninski & Otto Jantzen, in DANZIG, 
Langenmarkt 2, vis-a-vis der Börse, 

ist aufs Reichhaltigste assortirt und empfiehlt zu Ausstattungen und £ 

neuen Einrichtungen eine grosse Auswahl feiner mahagoni, nussbaumener 

und eichener Möblements in durchweg gediegener Ausführung und zu ganz 


Schleſien), in der Cigarrenfabrikations⸗, 
Colonjalwaaren⸗, Producten⸗ und Bier- 
Branche bewandert und mit allen Comtoir⸗ 
Arbeiten vertraut, (3 Jahre mit Erfolg ge⸗ 


reist,) gegenwärtig proviſoriſch als Buch⸗ 


halter in einem Hotel, ſucht Stellung 
gleichviel in welcher Art und Weiſe. 

Gef Offerten u. 140 f. d. Exp. d. Ztg 
Line ame wünſcht zu 
Michaeli die ſelbſtſtändige 
Leitung eines ſtädtiſchen Haus⸗ 


baltes zu übernehmen. 


Gef. Adr. werd. erb. II. S. 


as Eibing poſtlagernd 


Ein Junger Kaufmann, 


Materialiſt. ſucht in irgend einer Branche 


Stellung. Offerten bitte u. 137 i. d. Exp. 


d. Big. niederzulegen 
in Ober⸗Tertianer wünſcht Nach⸗ 
bilfe: Stunden zu ertheilen. 
„Gef Off. u. 115 1. d Exp. d. Zig. 
in Vormund ſucht für feine Mündel 
eine Stelle in einem Kurz⸗ oder Weih- 
wagren⸗Geſchäft. 
Das Nähere Langgarten 48, 1 Tr. 


ohn ungen, parterre und 1 Treppe 
hoch, frei geworden und für 150 reſp 180 
Thaler, incl. Waſſerzins vom 1. October, 
zu vermiethen. Näheres im Comtoir bei 
U. F. A, Steiff, Schmiedegaſſe 30. 


Ein Offizier Quartler mit Burſchen⸗ 
gelaß iſt ſogleich zu vermiethen Weiden⸗ 
gaſſe 32, 2. Etage. 22 HER: 
in an der Langfuhrer Chauſſee bel. 
Gartengrundſtück mit 3 apt. herr⸗ 
ſchaftl. Wohnungen u. Stallung, if 
Ortsveränd. halber ſofort, zu verk. 
Adr. erb. . 908 i. d. Erb. d. Big. 
Mer arten. No. 22 d iſt eine geräum. 
Wohnnng, beſtehend aus 4 Zimmern, 
Küche, Boden und Keller, zum 1. October 
an ruhige Einwohner zu vermiethen 
Zu beſehen in den Vormittagsſtunden 


von 11 Uhr. 


garten oder Wallvplatz wird 
eine herrſchaftliche Wohnung, 
beſtehend aus 4—6 Zimmern, 
von ruhigen Einwohnern per 
1. Oetober d. J. zu miethen 
geſucht. 

Adreſſen unter 114 in der 
Expedition der Danz. Zeitung 
erbeten. 


eee eee ee 
Ein großer Saal, 


ein großes e AU kleine Zimmer 
und ſonſtiges Zubehör iſt für 250 Thlr. zum 
October d. J. Plefferſtadt 32 zu verm. 
Fine ältere Dame ſucht bei beſchei⸗ 

denen Anſprüchen eine Penſion 
mit 1 Zimmer. Gefäll. Adr. 
u. 36 i. d. Exp. d. Big. erbeten. 


Eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung von 3—4 Zimmern 


Hare Krebsmarkt, Neu⸗ 


nebſt Zubehör (Rechtſtadt, Heumarkt, 
Reugarten) wird zum 1. October von 
ruhigen Miethern geſucht. 

Adreſſen unter No. 144 wolle man 
ee Expedition dieſer Zeitung ab⸗ 
geben. — 
Eine Wohnung von 5 bis 
6 Zimmern, Märchenſtube, Burſchen. 
gelaß und ſonſtigem Fueter, wenn möglich 
mit Pferdeſtall und Eintritt in den Garten, 
wird zum 1. Oelober geſucht. Adreſſen u. 
138 i. d. Exp d. Btg. erbeten 


7 
Vorläuſige Anzeige. 


Der Kaiſerl. Königl. Kunftfeuer- E 
werker Herr e Ludorff vom Stadt⸗ B 
Theater zu Leipzig iſt von mir enga⸗ 
girt und wird ein großartiges 


Brillant⸗Rieſen⸗ 
Feuerwerk, 


verbunden mit Extra- Concert, 
ausgeführt vom Muſik⸗Corps des 1. 
Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1, 

Don den 8. Juli cr. 


in der 5 
Attienbrauerei Al. Hemmer { 


abbrennen. 


——EF—.—————v— .(‚— 8 ͤ— . 


5 


28. Juli er) a 12 


Kaufmänniſcher Verein. 


Bei genügender Betheiligung findet am 
Sonntag, den 11. Juli, Morgens 
Uhr, eine Fahrt zur Gewerbeausſtellung 
nach Königsberg für 8 Mark hin und 
7 5 ſtatt. Abfahrt von dort innerhalb 4 
agen mit jedem beliebigen Zuge (Courier⸗ 


zug nicht) 


Der Bürger Verein 
feiert ſein erſtes diesjähriges 


Sommer⸗Vergnügen 


am Sonntag, den IL. Juli. 
durch eine Fahrt mittelſt Dampfer 
nach Heubude. Abfahrt Mittags 
12% Uhr vom Johannisthor aus. 
In Heubude Concert, Prämien⸗ 
ſchießen für Damen und Herren, 
diverſe Spiele. Tanz ꝛc. 

Billets à 10 Gr find zu haben 
bei den Herren Jäcke, Brodbänken⸗ 
gaſſe 1, Petter, Langgarten 92, 
Schmidt, Mottlauergaſſe 2, und 
in der Expedition der „Danziger 
Volkszei ung“, Breitgaſſe 28. 

Bei üngünſtiger Witterung findet 
75 das Feſt acht Tage ſpä er ſtatt. 
M 


as Vergnügungs⸗Comité. 
5 

Isr’s Restaurant 

39. Breitgaſſe 39, 

Heute, ſowie folgende Abende Concert 
und Geſangs⸗Vorträge unter Mitwirkung 
des Charakter ⸗Komikers und Mimiterd 
Herrn Hugo und der Soubrette Fräulein 
Herzog aus Wien. (197 


Sohröder’s Garten 
am Olivaer Thor: 


Donoert, 

ausgeführt von der Kapelle des Oſtpreuß⸗ 
Pionier⸗Bataillons No. 1. 

Anfang 6 Uhr. Entree 1 Sgr. 

2) FClürſtenberg. 


Actien⸗Brauerei Al. Hammer, 
Dienſtag, den 6. Juli: 


| Concert, 


Anfang 5 Uhr. 


Keil. 
Gr. Lichtenau. | 


Donnerftag, den 8, Juli 1875: 


CONCERT 


von der Marienburger Stadtcapelle did | 
Herin Otto Pelz. 
Entree à Perſon 50 Z. Anfang 6 UNE 
Nachmittags. Hierzu ladet ergebenſt ein 
h. Wiens. 


Seebad Weſterplakte. 


Dienſtag, den 6. Juli: 


SONGERT. 


L. Kilian, Kapellmeiſter. 


— 


Selonke’s Theater. 


Dienſtag, den 6. Juli: Gaſtſpiel der 
weltberünmten Neger vom Budan und 
der Kinder der Wälte Sahara, unter 
Direction des berühmten Mahomeß 
owie der Gymnaſtikec⸗Geſellſchaft 
Merkel, vom Keuſtallpalaſt zu Lon 
don. Die Geſellſchaft beſteht aus 24 Pe 
ſonen.) U. A.: Die beiden H 
Schwank. 


Nummern) Tie tanzenden Hüte 
(Gebr. Merkel) Baleucen auf eine 
freiſtehenden Leiter. (Mr. bat) 


Großartige umibertreffliche Darſtellungel 


(Gebr. Merkel. 
ie Concerte des Hern Knudson 


unter Mitwirlung von 10 Herren 


des Kgl. Domchors finden einge 
trelener Hinderniſſe wegen erſt am 16. 
Juli er. in Danzig, und am 17. Jul 
in Boppot ſtatt. 


Constantin Ziemssen. 


Einer Feſtlichkeit wegen 
find meine Localitäten 
nebſt Garten für morgen 
geſchloſſen. 

J. Mohr, Weiß Caffechaus, 


Sonntag, den 4. Juli, zw. 5 und 7 Uh 
Ards,, iſt vermuthl. auf der Prome 
nade ein goldenes Medaillon mit einem 
ſchwa zen und blaugrauen Steine verloren. 
Geg Belohn abzugeb Fleiſcherg. 40, park 
R 

5 Thaler Belohnung 
Demjenigen, der einen am 4. Juli in Boppolf 
auf dem Wege vom Damen- zum Herren 
bade verlorenen goldenen Trauring 
Töpfer gaſſe 17, 1 Tr. hoch, abgiebt. 

—— 


Prauſter Lotterie. 
e ‚nauptgeioinn: 
Eine Villa in ot. 
g Looſe a 3 13830 
Theodor Bertling, 
Gecbergaſſe 2. 
Schleswig-Holstein-Lotterie, 
Kauflooſe zur A 1 900 (Ziehung 
U 


bei 
Theodor Vertling, Gerberg. 2. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röcne 
Druck und Verlag von N. W. Kafe man! 
ie Danzig. 


